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Rollhockey 
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Thunerstern überraschte alle! 
 
RC Biasca - SC Thunerstern  3:7  (2:5) 
 
Pararoller Biasca, 200 Zuschauer, Schiedsrichter Eggimann Münsingen, Armati Siebnen 
 
SC Thunerstern: Hauert Nils, (18. Min. Hostettler), Kneubühl, Wada (5), Fortes (1), Hirschi (1), Wagner,  
  Rettenmund, Briggen, Gomes 
 
Bemerkungen: Time-Foul Biasca 9, SCT 7, 2 Min-Strafe Wada SCT Hauert SCT hält direkter Freistoss Thunerstern ohne Ruschetta 

dafür jetzt wieder mit einem weiteren Junior Briggen. Dazu hütete Junior Hostettler in der 18. Minute das Thunertor, 
da Hauert kurz verletzt war.  

 
 
Torfolge:  04. Min.  0:1 Hirschi   27. Min. 2:6 Wada 
  07. Min.  0:2 Fortes   28. Min. 2:7 Wada 
 08. Min.  0:3 Wada   36. Min. 3:6 Piscitelli 
 17. Min.  1:3 Piscitelli (Penalty) 
 21. Min.  1:4 Wada 
 22. Min.  2:4 Ré 
  23. Min.  2:5 Wada 
 
Thunerstern gewinnt mit bester Saison-Leistung in Biasca, wo sie seit Jahren nicht mehr gewonnen haben. Mit 
dem Sieg vom vor Samstag gegen Weil, waren die Thuner neu motiviert und zeigten eine hervorragende 
Leistung. Angefangen bei Torhüter Hauert, der einmal mehr als Hexer bezeichnet werden konnte über die 
routinierten Spieler Wada, Fortes Hirschi und Gomes die gross aufspielten und den Junioren Wagner, 
Rettenmund, Kneubühl und Briggen die sehr gut mitspielten, wurde dieser  Sieg möglich. 
 
Unter dem Motto „Kam sah und siegte“ liess Trainer Lehmann sein Team das Spiel angehen. Die Spieler 
übertrugen ihre Leistung genau nach diesem Motto und waren von der ersten Minute an voll dabei. Sie machten 
sofort selber viel Druck auf das gegnerische Tor und kamen mit einem präzisen Weitschuss von Hirschi zum 
ersten Torerfolg. Nur kurz darauf lenkte Fortes ein Schuss von Wada unhaltbar ins Netz. Eine weitere Minute 
später, war es Wada selbst der Torhüter Figueiredo gekonnt aussteigen liess und zum 0:3 einschoss. Die Thuner 
waren nun beflügelt und spielten wie aus einem Guss. Erst mit einem Penalty konnte der beste Biasgonesi 
Piscitelli Hüter Hauert zum ersten mal bezwingen. In der 18. Minute dann eine Schrecksekunde für die Thuner, 
Hüter Hauert wurde von einem Ball am Hals getroffen und war ein Moment ausser Gefecht. Trainer Lehmann 
musste Junior Ersatzhüter Hostettler ins Tor beordnen. Aber beim nächsten Unterbruch war Hüter Hauert wieder 
zur Stelle. Im Gegenteil jetzt kam die grosse zeit für Wada, denn in der 21. Minute erhöhte er mit einem genauen 
Schuss auf 1:4. Aber keine Umdrehung später musste das 2:4 hingenommen werden. Kurz darauf war es aber 
wieder Wada der mit dem 2:5 der alte Abstand wieder bewerkstelligen konnte. So ging es dann in die Pause. 
Nach der Pause hatte aber Wada sein Torhunger noch nicht gestillt und schoss sofort die Thuner mit 2 weiteren 
Toren  auf 2:7 davon. Biasca gab aber niemals auf. Im Gegenteil sie spielten jetzt mit erhöhten Druck auf das 
Thunertor und die Thuner hatten somit in der Defensive alle Hände voll zu tun. Was durchkam war aber immer 
wieder feste Beute von Hüter Hauert. In der 36. Minute konnte aber Piscitelli erneut einen Penalty im 
Nachschuss verwerten und auf 3:7 verkürzen. Die Thuner hatten aber später nochmals eine heikle Phase zu 
überstehen, als Wada eine 2 Minuten-Strafe kassierte und somit Biasca die Möglichkeit hatte, einen direkten 
Freistoss zu verwerten. Auch dieser hielt Hauert. Nun musste aber mit einem Mann weniger agiert werden, diese 
heikle Phase überstanden die Thuner erneut Schadlos. In den letzten Minuten überzeugten sie dann Defensiv 
wieder und konnten auch in dieser Höhe einen verdienten Sieg nach Hause nehmen. Somit bleiben sie weiterhin 
im Rennen um einen Play-off Platz. In zwei Wochen werden sie zu Hause gegen Leader und Schweizermeister 
Genève antreten.  
 
Letzte Resultate  

 SO 12.02.2012 15:00 168 RC Biasca :  SC Thunerstern   3 :  7     
 SA 11.02.2012 20:15 170 RSC Uttigen  :  RHC Uri   6 :  3     
 SA 11.02.2012 19:00 121 RHC Wimmis :  RHC Friedlingen   2 :  7     
 SA 11.02.2012 18:00 169 Genève RHC :  RHC Diessbach   5 :  3     
 SA 11.02.2012 17:00 167 RSV Weil :  Montreux HC   6 :  0    

Bericht Peter Lehmann 


